
der Entiremdung VO  5 den lıturgischen, rechtlichen
Bernard Donahue und organısatorıschen Strukturen der Kırche eın IDIG

Autoritätskrise oll AaUS der Sıcht ELWa des abnehmen-
den Mef{fßSbesuchs, der Ablehnung des 7Zö1bats der Prie-Dıie Krise der AÄAutoriıtät
Ster und der verschiedenen Bekundungen VO Unzu-
triedenheit MIıt den bestehenden politıschen und ‚O-
ralen Strukturen der Kırche untersucht werden. Aus

IDIG Autoritätskrise als eın Aspekt der Krise der Kırche dieser Perspektive kann dıe Entiremdung VO den VOCI-

überhaupt 1sSt eın komplexes Thema Sowohl ihre ( schiedenen kırchlichen Strukturen auf wel grundle-
sache w 1e auch ıhre Lösung entziehen sıch eıner eınta- gende Weısen wırksam werden: ın Reformbemühun-
chen Analyse. Es sollten darum die Dımensionen der SCH und 1ın Desıinteresse.
analytischen Aufgabe, der INan sıch unterzieht, geklärt Die retormerische Weiıse der Entiremdung drückt
werden, ehe die Analyse dieses Gegenstands über- sıch ın den Bemühungen VO Gläubigen AUsS, die UTtO-

haupt begonnen wırd Dıies ertordert eıne Untersche1- rıtatıv errichteten Strukturen der Kırche durch autorI-
tatıve Ma{fßnahmen verandern. So haben iın den letz-dung zwıschen der theologischen und der psycho-so-

z10-polıtischen Sıcht der Autorität der Kırche ten Jahren Reformer gAaNzZ bestimmte Forderungen
Aus der theologischen Perspektive wurzelt die Au- nach der Veränderung kırchlicher Strukturen, spezıell

torıtät der Kıiırche ın dem Glauben ıhrer Glieder, da{flß der Entscheidungsstrukturen, erhoben. Dıiese Bemu-
der Kırche VO Gott die geistliche Vollmacht übertra- hungen resultieren 1ın Reformen W 1e der Eınführung
SCH wurde, S1e lehren, leiten und heiligen. der Volkssprache ın die Lıiturgie, des verheırateten
Demnach könnte die Autorıitätskrise aus dieser the0-. Dıakons und der ınternatiıonalen Synode der Bischöfe.
Jogischen Sıcht als 1ne Krise des Glaubens gesehen Nunmehr drängt die Reiormbewegung auf die Zulas-

Sung bodenständiger lıturgischer Formen, die ÖOff-werden, ın -der Kırchenglieder entweder überhaupt
nıcht mehr diese geistliıche Vollmacht glauben oder Nnung des Priestertums für Verheiratete und für Frauen
S1e 1n Eınzelfragen ablehnen. In diesem Fall wuürde die und dıe Dezentralıisation der kirchlichen Autorität. In
analytische Aufgabe darın bestehen, dıe Ursachen e1- al diesen Aktıivitäten 1St jedoch eınes bestimmend die
1165 solchen Glaubensverlustes untersuchen und Reformer haben sıch nıcht VO  w der kırchlichen Autori-
möglıche Wege ihrer Überwindung finden An- tat schlechthin entiremdet, sondern VO  } Strukturen,
dererseits, A US psycho-sozio-politischer Sıcht, urzelt die dıiese geschaffen hat, und diese suchen S1€e durch
dıe Autorität der Kırche ın der Teilnahme VO Jie- torıtatıve Ma{fßnahmen verändern. Dies könnte für
dern den Strukturen ihrer Belehrung, Lenkung Jene als Autorıitätskrise erscheıinen, die die geistliche
un: Heılıgung, die VO  5 der Kırche auf autorıtatıve Macht der Kırche mIiıt den speziellen Strukturen gleich-
Weıse errichtet wurden. Aus dieser Sıcht könnte A 1€e SETZEH; durch die dıese gegenwartıg ausgeübt wiırd,
Autoritätskrise 1ın der Kırche gesehen werden 1m teil- StırenggeNOMMEN 1St jedoch iıne Krise des ertrau-
weılsen oder völligen Rückzug der Glieder Aa UusS$s dem ak- C1NS 1ın dıe Ettektivität dieser Strukturen, dıe 7Zwecke
t1ven Engagement ın den autorıtatıven Strukturen der der kırchlichen Autoriıtät verwiırklichen. So sınd die
Kırche. In diesem Fall sollte die analytische Aufgabe Reformer her bemüht, iıne Autoritätskrise In der
darın bestehen, dıe Ursachen dieser Entiremdung und Kırche abzuwenden, als S1€e herbeizuführen.
dıe Möglichkeiten ıhrer Überwindung suchen. Fıne solche Krise ze1ıgt sıch hingegen viel deutlicher

Letzteres sol] hier ME  men werden. Diese im Verhalten desinte ressierter Kırchenglieder, dıe ıhre
Krise 1Ur einem Verlust des Glaubens zuzuschreiıben, Entiremdung 1ın eıner apathıschen und UuUtoOonOome
W 1e€e VO  S seıten der Amtskirche oft geschieht, halte Haltung AA Ausdruck bringen. Dabe] 1St 1N diesen
iıch für iıne sehr mangelhafte Sıcht der Sıtuatıon. Fällen wenıger das ausdrückliche Bemühen, die Struk-

der Kırche reformieren, beobachten, SOIl-

dern eher 1ne Wegbewegung VO  5 hnen Auft der eınenEntfremdung der Gläubigen “OonNn der Kirche Seıte zeıgt sıch das apathısche Verhalten 1M totalen
Dıe Entfiremdung VO Gläubigen gegenüber den UtLO- oder teiılweıisen Rückzug Ad@€ USs der Teiılnahme den
rıtatıven Strukturen der Kırche 1St nach Art und Äus- Strukturen der Kırche 1Im weıtesten iInn des W ortes,
ma{ß unterschiedlich. Wenngleich die quantıtatıven Iso A4aUusS$s den bereits beschriebenen Verhaltensweisen.
Ausma(ße dieses Phäiänomens auch eın wichtiges Krıte- In diesem Fall zeıgt sıch die Autoritätskrise 1n der Ent-
1uUum sınd, werde ich mich hier ennoch autf seıne scheidung der Glieder, sıch AaUuS der Kırche lösen
qualitativen Aspekte beschränken. Dıies schränkt die oder sıch ihre Peripherie begeben. So zeıgt der
Analyse auf die Untersuchung der üblichen Formen Funktionsverlust der Pfarreı, abnehmendes Interesse
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an Priestertum un! Ordensleben die kritische Sıtua- glückt, wırd damıt 1ine Autoritätskrise abgewen-
t10n A die durch Jjene ausgelöst wırd, dıe dıe Autorität det Wo dies nıcht glückt, drängt dıie Autoritätskrise

die alternatıve Gemeinschaft dazu, sıch eıner alter-der Kırche über sıch un hre Handlungen ablehnen.
natıven < Kırche» für hre Glieder entwickeln. In e1-Solche Beispiele ließen sıch natürlıch vermehren.

Andererseıts drückt die Entiremdung gegenüber n( solchen Fall kann dazu kommen, da dıe Amts-
den offiziellen Strukturen der Krehe siıch auch 1mM autorıtät der offiziellen Kıirche, dıe Gemeininschatt
ONOMECIN Verhalten VO  =) Gläubigen aus, die durch lenken, vollständig zurückgewıesen wiırd, und da{ß
niıcht-autoritatıve Mafßnahmen für sıch selbst HGE diese Krise dann ZAUE Schisma tührt
Formen der Beteiligung schatten. Dieses Auftauchen Die angeführten Beispiele VO  e} apathıschen und
trejer kirchlicher Strukturen mıt seelsorglichem 7weck LONOMEN Verhaltensweiıisen der Gläubigen der Kırche
bedeutet nıcht L1LUTr eınen Mangel Vertrauen 1n dıe ıllustrieren ıne Entiremdung VO der Kırchenautori1-
offiziellen Strukturen der Kıiırche sondern 1St uch iıne tatı dıe 1in CHSLeN: Linıe durch die pastoralen Anliegen

der Menschen motiviert isSt Diese Verhaltensweisenırekte Ablehnung eıner umtassenden Reglementie-
runs der Strukturen der Kıirche durch dıe kıirchliche stellen 1n verschıiedenem Grad eın Urteil über dıe VeEeTI-

Autorität. Dieses Phäinomen umta{ßt eınen weıten Be- mutliche Unwirksamkeıt der Beteiuigung den offi-
reich VO Aktivitäten*. ziellen Pastoralstrukturen der Kırche dar So legt das

So ze1gt sıch utoOonoOome Verhalten ın geringem Phänomen nahe, diese Autoritätskrise der Kırche eher
Ausmafß schon 1mM Auszug A4US Territorialgemeinden, als ıne Krise der Seelsorge und wenıger als 1ıne der
der dıe Glieder 3hach dem Kirchenrecht ängehören, Theologıe verstehen. Darüber hınaus legt dıe Ver-
un der Abwanderung 1n andere Gemeınden, S1€e schiedenheıt der Entiremdung, dıe hinter dieser Kriıse
sıch ın ıhren geistlichen Bedürtnissen her- steckt, dıie Notwendigkeıt nahe, die S1e auslösenden
chen fühlen Obwohl eıne solche Wanderungsbewe- Faktoren besser verstehen. FEıne ottiz.elle Antwort
SUuNns für diejenıgen Ptarren, 4 US denen Glieder aQusz1le- sollte die Kırche 1n dieser Sıtuation Eerst tormulıeren,
hen, ein1ge Probleme schaffen dürfte, wırd dadurch wenn diese Faktoren hinreichend verstanden worden
die kırchliche Autoriıtät insgesamt H CHK gefahrdet. sind.
Ahnlich zeıgt sıch utONOMEC Verhalten ın der Schat-
tung VO  =} Gruppen VO  - Gläubigen, die nıcht mehr 1n
den offiziellen Pastoralstrukturen mitarbeıten, SONMN- Quellen der Entfremdungern sıch Gebetsgruppen, sozlalengagıerten

IBIG Autoritätskrise der Kirche hat sıch A4US UmständenGruppen un Ahnlichen Gruppen 1m Dienst Al
entwickelt, dıe sowohl innerhalb als auch außerhalbgemeınwohl beteiligen. Wenn dies uch keıne direkte

Herausforderung der kirchlichen Autorıität darstellt, der Kıirche lıegen. Auf der eınen Seıte hat die Kırche
bedeuten solche Ersatzgemeinschaften ennoch eın selbst übertrieben zentralısierte und in wachsendem

Urteil ıhrer Mitglieder über die Unfähigkeıt der offi- Ma{ uneffektive politische und pastorale Strukturen
ziellen Pastoralstrukturen,; ıhren Bedürtnissen gerecht als die Ursache interner Probleme erkannt, und diese

werden. Als solche stellen S1€e jedoch ebentalls ıne Erkenntnis tführte 1n den etzten Jahren ersten

potentielle Herausforderung dıe Autorität der ofti- strukturellen Veränderungen. Die Bemühungen
ziellen Kırche dar, alle ıhre Pastoralstrukturen, de- Anpassung und Erneuerung, w 1€e S1e das 7 weıte atı-
nen iıhre Glieder teilhaben, vollständıg andern. kankonzıil bestätigt hat, darum darauf gerichtet,
Solch iıne Herausforderung erg1ibt sıch ganz klar 2US interne Faktoren, dıe hınter der Kriıse stehen, in der die
der Schaffung alternatıver Gemeinschatten innerhalb Kırche sıch befindet, korrigieren. In dieser Hınsıcht
des Volkes (sottes. Hıer werden dıe offiziellen Struk- hat bereıts iıne Lösung der Kriıse begonnen. Dıi1e Kriıse

der Kıirche mehr oder weniıger vollständig durch der Kırche 1St jedoch nıcht 1LL1UTL VO  53 ıhr selbst UurL-

Gemeinschatten EKSCHZE; dıe den Bedürfnissen ıhrer sacht worden. Die Welt, 1n der s1e lebt, präsentiert ıhre
Glieder auf eine Weıse entsprechen, da{fß s1e dıe wich- eigenen Herausforderungen dıe Kırche. In eınem
tıgsten, WenNnNn auch dıe inoffiziellen Strukturen arstel- VO  — der Revolution gepragten weltlichen Umifteld sicht

dıe Kırche sıch Ühnlichen Herausforderungen gegenu-en, dıe s1e als Christen zusammentführen. Dıi1e una us-

ber, w 1e S1e auch andere Einrichtungen bestehen MUus-gesprochene Herausforderung dieser Gemeinschaftten
gegenüber der Autorität der Kırche verschafft sıch auf SCTIA; dıe ebentalls CZWUNSCH sınd, sıch M ıt Krätten der
verschiedene Weıse Ausdruck, me1lst 1m Zusammen- zeitgenössischen Umwelt auseinanderzusetzen. Tat-

hang muiıt Versuchen der offiziellen Kırche, S1e ıhrer Ju- sachlich sınd den urzeln der Entiremdung gC-
risdıktion unterstellen. Wenn 1ne solche Integra- genüber etablıerten Strukturen, die heute VO  . vielen
tiıon auf eıner für beıde Seıten annehmbaren Grundlage Menschen erfahren wiırd, bestimmte allgemeıne Phä-
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Omene erkennen. So streben, kurz gesprochen, So hat die allgemeine Bewegung für srößere Kon-
Menschen 1n allen Teılen der Erde nach orößerer trolle über die gesellschaftlichen Strukturen ZUT besse-
Selbstbestimmung über ıhr eıgenes Leben 1M Interesse 1ien Förderung menschlicher Werte und Zur Entwick-
eıner menschlicheren Exıiıstenz und ordern darum — lung uer Strukturen geführt, die VO Volk selbst -
zıale, wiırtschaftliche, politische un! relig1öse Struktu- schatten wurden. Das Anwachsen soz1ıaler Bın-
recMNs die sıch für die Lösung der Probleme, denen die dungen, WI1e sS1e Aa Uus gemeınsamen Bestrebungen
Menschen sıch gegenübersehen, besser eıgnen. Wenn Menschen herausgewachsen sınd, zeıgt sıch ın

Formen des Gemeinschaftslebens, die ınendie etablierten Strukturen dieser Herausforderung
nıcht mehr gewachsen sınd, geraten S1e unweıgerlich ınn für menschliche Solıdarıität ZU Ausdruck brin-
1n ıne Krise, dıie VO  } der wachsenden Entiremdung SCIL Diese kommunitäre Bewegung, die eın komplexes
der Menschen ihnen gegenüber charakterisiert 1St. Eıne Phänomen ISt, stellt sowohl ıne Verurteilung der be
nihere Betrachtumng dieser Kräftte kann darum die Au- stehenden Strukturen der modernen Gesellschaft Ww1e
torıtätskrise 1ın der Kırche ıllustrieren. uch eın Angebot eıner Alternative S1Ce dar®. Hıer CT-

Das weltweiıte Streben VOoO  } Menschen nach orößerer tährt auch dıe Kırche ıne Autoritätskrise. Ihre eıgenen
Selbstbestimmung über dıe Gestaltung ihres eıgenen gegenwärtigen Bemühungen, ıhre politischen und
Geschicks hat überal] UT Entstehung VO Krısen E storalen Strukturen aNnZzZUDaSSCNH, sınd ıne Antwort auf
tührt Dıi1e Schwächung und o der usammen- diese Sıtuation, aber 1U mussen diese Bemühungen In
bruch VO Regımen un: lang bestehenden Einrichtun- Wettbewerb die Zustimmung der Menschen LIre-

SCH ın allen Teılen der Welt unterstreıicht dıe Stäiärke tCNs die ıne Reihe Alternativstrukturen ZUur
und Allgegenwart dieser Forderung nach Strukturen, Auswahl haben
die den tiefempfundenen Bedürtnissen der Menschen So sınd emnach Krätte den Menschen VOoON

entsprechen. Was INan «dıe Revolution der wachsen- heute Werk, dıe die Tendenz haben, In ıhnen eıne
den Erwartungen» NNtT, hat buchstäblich Revolutio- Bereitschaft ZUuUr Entiremdung gegenüber den truktu-
1CN ausgelöst und Retormen So mussen die ren, die nıcht mehr ıhren Bedürtnissen entsprechen,

hervorzuruten. Die Krise der kırchlichen Autorität 1Stausdrücklichen und die unausgesprochenen Forde-
FruNscChH nach eıner Retorm der politischen und pastOora- darum das Ergebnıis eıner höchst komplexen Sıtuation.
len Strukturen der Kırche, w1e S1C sıch 1ın den verschıe- Eıntache Lösungen Zıbt 1ın dieser Kriıse nıcht. Dar-
denen Formen der Entiremdung Kırchenglie- über hiınaus werden bestimmte Empftehlungen, w 1e ıhr
dern ausdrücken, als Teıl eınes umfIiassenderen Phä- begegnen sel, durch dıe orodse Verschıiedenheit der
Omens gesehen werden. Tatsiächlich stehen heute Sıtuation der Kırche In den verschiıedenen Teılen der
viele Instıtutionen ın eıner Autoritätskrise, un: VCI- Welt trustriert. Dennoch kann INa  ’ T, die Kırche
mutlich A4Uus Salız Ühnlichen Gründen. mOöge ernsthatt beginnen, diese Krise für ihren Bereich

Der allgemeine Wunsch nach orößerer Selbstbe- lösen, indem S1e die tradıtionelle Methode, miıt der
stımmung über das menschliche Geschick 1St auf das S1Ee bıisherıhre Probleme lösenn pflegte, Ündert. Dıies
CNSSTE miıt dem Kampf eıne vollere Enttaltung würde die Annahme eines «Modus operandı» erfor-
menschlicher Werte verbunden. Im Miıttelpunkt der dern, w 1€e se1ıt der Internationalen Bischofssynode
revolutionären Periode; 1n der WIr leben, steht der 1974 In das Bewußlßtsein der Kırche eingegangen 1sSt
Wunsch nach eıner mMenscC  ıcheren xistenz. Der SC-
genwärtige Kampf der konkurrierenden Ideologien Dıie Einwurzelung der Kircheun: der VO  e ıhnen propagıerten gesellschaftlıch-wirt-
schaftlıch-politischen 5Systeme wırd MAassıv VO  - der Dıie PEXATreMIE Zentralisierung der Kırche, die aut eınem
Stofßsrichtung auf iıne Humanısıerung der menschli- hohen rad VO  i Unitormität iın &'  ihren Strukturen aut
chen Exıstenz hın bestimmt. Unter den Lehren, die der SaNZCH Welt besteht, diente 1nst der Sache der
u1nls diese Konftlikte bescheren, 1St ıne hier VO  a’ höch- Einheit. Heute, iın eıner pluralistischen Welt; erreıicht
sSter Relevanz: die Menschen tordern, da{fß ıhre Gesell- ıne solche Zentralisierung eher das Gegenteıl als die
schaften entweder strukturelle Reformen für ıne bes- Bewahrung der FEinheit. Das Argument, da{fß die Unıi-
SCTEC Verwirklichung der menschlichen VWerte _- tormıtät der lıturgischen, kanonischen und Organısato-
nehmen, WEeNN S1e nıcht die Unterstützung durch das rischen Strukturen die Kirche und ihre Mıiıssıonen in
Volk verlıeren wollen. Diese Herausforderung richtet ENISCSCNYCSEIZLET Weıse affizıert, entwickelte sıch
sıch ebenso relıg1öse w 1e gesellschaftliche, Z wichtigsten Thema innerhalb der synodalen Dıs-
wirtschaftliche und polıtısche Strukturen, wodurch kussionen über die Eiınwurzelung der Kırche Die Be-
deutlich wırd, daß dıe Autoritätskrise Teıl eınes allge- deutung dieses Begritfs wurde jedoch innerhalb der
meınen Phänomens 1St Diskussionen nıcht ausreichen! inhaltlich festgelegt.
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tatskrise ın dem inoftiziellen Charakter mıt beschlos-eıne Bedeutung WAar jedoch völlıg kla  ' Dieses
Thema stellte EernNEeEuUtT die Frage eıner eftektiven OpCra- SCH; der damıt verbunden ISt; dafß die Zustimmung der
tionalen Definition der Subsidiarität iın der Kırche ZuUur Hıerarchie fehlt,; ine Zustimmung, die der
Diskussıion. Tatsächlich stellt die Eınwurzelung den vorherrschenden Neigung unıtormen Strukturen
andauernden hohen rad VO  5 Zentralisierung ınner- innerhalb der SAaNZCH Kıirche uUINSOo schwerer erhal-
halb der Weltkirche.in Frage, der NUu die Mıssıon der en 1St Der Mangel Zustimmung hat diese 4UuL0ONO-
Ortskirchen behindert. Gleichzeıitig spricht die Not- LL1IC  —$ Aktıivıtäten jedoch nıcht AA Erliegen gebracht,
wendigkeıt, kırchliche Strukturen entwickeln, die und Jleiben S1e 1iıne Herausforderung für die kırch-
den sozi0-kulturellen Bedingungenihres Gebietes bes- lıche Autorıität, dıe ıhnen und dem, WAds S1e darstellen,
SCI entsprechen, für eıne oröfßere AÄutonomıie der Bı- keıne offizielle Anerkennung zubilligt.

So kann 1114l dıe entscheıidenden Faktoren für dieschöfe be1 der Erfüllung ıhrer Aufgabe. Diese Frage
wurde VO der Synode jedoch nıcht gelöst. Papst Paul Autoritätskrise 1n der Kırche auf der eınen Seıte 1n dem
hingegen bestätigte den Status quUO in seıner abschlie- sıch entfaltenden Pluralısmus der Strukturen, die sıch
Renden Ansprache : «Nur miıt Zögern SsCcmh W Ir all- durch die Inıtiatıve der Menschen entwickeln, sehen
eın 4 UusSs der auf unls lıegenden Verantwortung, da der und autf der anderen Seıte 1M Versagen der hierarchi-
Nachtfolger Petrı1 der allgemeıne Hırte der Kırche iın iıh- schen Kırche, ıne offizielle Polıitik und eın Programm
LGr Einheit und Ganzheit 1st un bleibt.» eın Selbst- der Einwurzelung verwir.  iıchen. Die Entiremdung
verständnıiıs des Papsttums wurde 1U Z.U)] kritischen der Menschen gegenüber den offiziellen Strukturen
FElement 1in der Autoritätskrise der Kırche. der Kirche und dıe Restriktionen, denen die lokale

Was diese Posıtion nıcht aANSCMECSSCH berücksichtigt, Hierarchie 1in ıhrer Führungsrlle in dieser Sıtuation
1st dıe Tatsache, da{fß die Einwurzelung der Kırche sıch terworten ISt; lassen ine wachsende Klufrt 7zwischen
bereıts vollzıeht, oft ohne die Inıtiatıve und dıe Anle1- der Volkskirche und der Amtskirche voraussehen.
L(ung durch die Hıerarchie. Dıie vorhın schon SCHNANND- Und da Grund für die Annahme besteht, da{fß die FEın-
ten utoOnOomen Aktıvıtäten VO Kirchengliedern ZCU- wurzelung der Kırche als das Ergebnis VO  3 Kräften,
SCHh tfür die Exısten z eınes allgemeınen Prozesses der die die Welt heute pragen, weıter tortschreiten wiırd;
strukturellen Anpassung innerhalb der Kıirche. Dıie darum auch mu{ß 11141l annehmen, da{fß eıne oftfizıell ZC-
Entiremdung der Menschen gegenüber den ottiziellen bıllıgte Eiınwurzelung der Kırche die wesentlichste
Strukturen der Kırche führte nıcht Aur ihrer Nıcht- Voraussetzung für die Überwindung der Autoritäts-
teilnahme, sondern und dies 1sSt VO oröfßerer Bedeu- krıse se1n wiırd. Solange die Amtskıirche sıch nıcht aut
Lung Z Schaffung und ınoffizieller Struktu- eınen solchen Proze( einlaft, wırd dıiese Krise weıter-
HCI In diıeser Perspektive erscheint sOomıt dıe Autori1- hll'l die FEinheit der Kırche bedrohen.

Karl Rahner betafst sıch M Iıt dieser Entwicklung dem Thema
«Kırche VO  3 der Basıs her» (mıt Ausführungen zu Begriff un ZUX

Wırkliıchkeit der «Basısgemeinde») ın «Strukturwandel der Kırche als BERNARD DONAHUEF
Aufgabe und Chance» (Herderbüchereı 446, Freiburg ı.B 115
126
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